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Muſterungsbefehl. 


Die Muſterung der Freiwilligen beginnt gleichzeitig in den Gebieten beider 


Generalgouvernements am Mittwoch, den 16. Mai 1917. 

Die polniſche Inſpektion des Meldeweſens hat ſämtliche Meldeſtellen ſofort zu 
benachrichtigen. 

Die Kreischefs haben zu veranlaſſen, daß durch die Wojts und Soltys, beſonders 
in den abgelegeneren Ortſchaften, eine mündliche Bekanntmachung erfolgt. 
Zuſammentritt und Zuſammenſetzung der Kommiſſionen ergibt ſich aus 
Anlage 1. 

Die Leiter der Meldeämter ſind nicht aufgeführt, da ſie nach Abſchnitt III, 
Ziffer 1 der „Beſtimmungen“ ohne weiteres der Kommiſſion bas Bezirkes beitreten. 
Das Gleiche gilt für das Unterperſonal— 


Bei der verhältnismäßig geringen Zahl der zurzeit zu muſternden Freiwilligen iſt 
in dem nach Abſchnitt III, Ziffer 2 der „Beſtimmungen“ aufzuſtellenden Reiſeplan 
darauf Bedacht zu nehmen, nur an einzelnen der in Anlage 5b der „Beſtimmungen“ 
vorgeſehenen Muſterungsorte zu muſtern. Eiſenbahn- und Poſtverbindungen ſowie 
Wegeverhältniſſe ſind hierbei zu berückſichtigen. 

Die gewählten Muſterungsorte ſind umgehend von den Militärgouvernements 
dem Generalgouvernement (Abteilung Polniſche Wehrmacht), von den Hauptmeldeämtern 
der polniſchen Inſpektion des Meldeweſens zu melden. 

Werden an einem Muſterungsort die Freiwilligen mehrerer Meldeamtsbezirke 
gemuſtert, ſo haben ſich die Leiter der beteiligten Meldeämter mit ihren Meldebüchern, 
Muſterungsliſten und ſonſtigen Unterlagen an den Muſterungsort zu begeben. 


Für eine pünktliche Heranſchaffung der Freiwilligen zu den Mufterungs- 


orten haben ſämtliche Meldeſtellen zu ſorgen. Bei der Beorderung zur Muſterung 
in den größeren Städten, wo ſich die Muſterung über mehrere Tage erſtreckt, beſonders 
Warſchau und Lodz, iſt beſonders überlegt und planvoll zu verfahren, damit Maſſen⸗ 
anſammlungen unter allen Umſtänden vermieden werden. Hier werden die Leiter der 
Hauptmeldeämter perſönlich organiſierend eingreifen müſſen. 


Die Tauglichen erhalten folgende Entſcheidungen: 


Tauglich für Infanterie, 


7 „ Kavallerie, 
3 „ Artillerie, 
7 „ Pioniere. 


Freiwillige, die ſich für Maſchinengewehrtruppe gemeldet haben, ſind bei Tauglich- 
keit mit einem entſprechenden Vermerk im Meldebuchauszuge der Infanterie zuzuweiſen, 
wo ſie zunächſt ihre Ausbildung erhalten werden. - 

Bezüglich der Tauglichkeit und Zuteilung zu den einzelnen Waffengattungen 
enthält Anlage 2 einige Geſichtspunkte. Freiwillige, die ſich nicht für Infanterie 
gemeldet haben, ſind darauf hinzuweiſen, daß es für die Aufſtellung des polniſchen 
Heeres in erſter Linie darauf ankomme, ſtarke Infanterie-Regimenter zu bilden. Bei 
der Kavallerie können nur Freiwillige, die im Beſitz eines eigenen dienſtbrauchbaren 
Pferdes ſind, eingeſtellt werden. Die Entſcheidung liegt bei der Muſterungskommiſſion. 
(Abſchnitt II, Ziffer 4, 3. und 4. Abſatz der „Beſtimmungen“.) 

Für Train und Sanitätsformationen ſind vorläufig keine Freiwilligen zu muſtern. 
Der Abtransport der als tauglich Gemuſterten erfolgt am Abend eines 
jeden Muſterungstages, ſpäteſtens am nächſten Morgen. Im übrigen vergl. Abſchnit III, 
Ziffer 11 der „Beſtimmungen“. 


Es ſind in Marſch zu ſetzen: 
Die ee für Inf. ſämtlich nach Lager Zegrze zum Ausbild.-Kurſus 1 und 3. 


0 0 „ Kav. ſämtlich nach Minſk⸗Mazowiecki, zum Ulanen-Regiment 2. 

1 „ „Art. ſämtlich nach Ciechanow, zum Feld-Art.⸗Abtlg.⸗Stab. 

5 h „ Pion. ſämtlich nach Modlin, zur techniſchen Kompagnie 1. 

Die endgültige Verteilung auf die Regimenter uſw. erfolgt nach vollendeter 
Rekrutenausbildung. 
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Freiwillige, die zum Dienſte mit der Waffe untauglich, aber als 
Handwerker noch tauglich ſind, ſind etwa wie folgt zu verteilen: 
En 15 zu 2/3 für Infanterie. 
ee, Schuba und Bier zu an e * Kav., Art., Pion. 
Sattler gleichmäßig für Kavallerie und Artillerie. 
. u 2/3 für Infanterie. 
Töne a ” für Artilerie 
8. Außer den bereits in die Meldeliſten eingetragenen Freiwilligen ſind 
auch ſolche zu muſtern, die ſich unmittelbar vor oder während der Muſterung am 
Muſterungsort zum ſofortigen freiwilligen Eintritt bereit erklären. 
Die Forderungen des Abſchnittes IL, Ziffer 1 — 3, der „Beſtimmungen“ müſſen 
jedoch erfüllt werden. 
9. Bezüglich der zu erſtattenden Meldungen, Auszahlung des Handgeldes 
uſw. wird auf Abſchnitt III der „Beſtimmungen“ zu genaueſter Beachtung verwieſen. | 
10. Die Muſterungskommiſſionen, die ihre Tätigkeit beendet haben, | 
melden dies telegraphiſch durch den Vorſitzenden an die Abteilung Polniſche Wehr 
macht des Generalgouvernements. Die Kommiſſionen gelten alsdann für aufgelöſt, 
die Mitglieder begeben ſich unverzüglich in ihre Standorte zurück. 
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